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Die Niederlage der Engländer am
Spions-Kop.

Mit der eklatanten Niederlage General Warrens

am Spionskop, die durch das Aufgeben dieser

Stellung durch die Brigade Woodgate in der

Nacht zum 25. infolge des Angriffs und des

Granatfeuers der Buren Tags zuvor herbeigeführt

wurde, ist der Entsatzversuch General

Buller's abermals gescheitert und Ladysmith
nunmehr unwiderruflich seinem Geschick
verfallen. Zwar ist es, strategisch betrachtet, nicht
absolut ausgeschlossen, dass durch das Einsetzen

der 6. Division, die zur Zeit vollständig in

Kapstadt angelangt ist, am Tugela es gelänge,
die etwa 6 deutsche Meilen lange verschanzte

Verteidigungslinie der Buren zu durchbrechen;
allein es erscheint, ungeachtet der Lobsprüche
General Buller's über die gute Haltung seiner

Truppen völlig in Frage gestellt, ob dieselben

in Anbetracht ihres Rückzuges über den Tugela
und der empfindlichen Verluste, die sie im Laufe

der vergangenen Woche erlitten, überhaupt noch

den erforderlichen festen Halt zu einem energischen

Angriff gegen die sehr stark besetzten
und verschanzten Positionen der Buren besitzen.

Ferner aber ist sehr zu bezweifeln, dass der

englische Höchstkommandierende, Lord Roberts,
die 6. Division, die nebst der unterwegs befindlichen

7. und der erst in der Mobilmachung
begriffenen 8., die neue britische Operationsarmee
bilden soll, auf die sehr unsichere Aussiebt des

ßeüssierens am Tugela hin, aus der Hand giebt,
und dies um so mehr, da General Buller, durch
die Umstände gezwungen, die Division Warren

vom nördlichen auf das südliche Ufer des Tugela
zurückgehen liess und damit nicht nur die mit
schweren Opfern erkämpften Vorhöhen des Spionskop,

sondern auch jede günstige Aussicht, sich in
den Besitz dieser wichtigen Position zu setzen,
aufgab.

General Buller kann noch sehr von Glück
sagen, dass ihm das Zurückziehen der Division
Warren über den Tugela, wie er behauptet, ohne

jeden Verlust an Mannschaften oder Vorräten,
die schweren vorausgegangenen abgerechnet,
gelang und dass er die Katastrophe, die ein
energischer Offensiv vorstoss der Buren der Division
Warren und damit seiner Heeresmacht überhaupt
zu bereiten vermochte, zu vermeiden imstande

gewesen ist. Noch lässt sich der Gesamtverlust
der Engländer in den Kämpfen um den Spionskop

und dessen vorgelagerten Stellungen, sowie

derjenigen bei Potgieters Drift nicht übersehen,
allein vom 17. bis 25. beziffert sich derselbe
bis jetzt auf 48 Offiziere, 706 Mann und 150

Gefangene. Von seiner Höhe, sowie von der

stattgefundenen Erschütterung des moralischen
Halts der englischen Truppen und namentlich
der Einbusse von, wie es heisst, 17 Geschützen,
wird die fernere Gefechts- und Operationsfähigkeit

des Korps General Buller's wesentlich

bedingt und ob dasselbe zu einer nochmaligen

Erneuerung seines Vorgehens oder nur zum
mühsamen Halten der Tugelalinie, oder selbst

dazu nicht mehr imstande ist. Wenn auch

General Buller bei Potgieters Drift noch nicht
von den dem Tugela dort 3 km vorgelegenen
Höhen des One Free Hill mit der Brigade

Lyttleton zurückging und somit noch nicht auf
das südliche Tugela-Ufer beschränkt ist, so wird
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